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îe einun reissjLg Iräsidrasidenten

Einige Bemerkungen zur bevorstehenden Wahl
des Bundespräsidenten der Vereinigten Staa-

ten: Präsident von USA. kann jeder Bürger der

Vereinigten Staaten werden, der in Amerika ge-
boren ist, mindestens 14 Jahre in der Union gelebt
und das 35. Altersjahr zurückgelegt hat. Die
Wiederwählbarkeit des Präsidenten ist gesetzlich
nicht beschränkt, doch ist es bis jetzt niemals vor-
gekommen, daß der gleiche Präsident das Amt mehr
als zweimal bekleidete. Von den einunddreißig bis-

herigen Präsidenten sind elf nach mehr oder

weniger scharfem Wahlkampf für eine zweite

Amtsperiode bestätigt worden. Die Amtsdauer be-

trägt vier Jahre. Im Falle des Todes eines Präsi-
denten übernimmt automatisch der Vizepräsident
das Amt. Dieser Fall ist bis jetzt sechsmal einge-

treten. Drei Präsidenten starben eines natürlichen
Todes während der Amtszeit, drei wurden das

Opfer von Attentaten.
Das Wahlverfahren, mit dem das Amt neu be-

setzt wird, ist ziemlich kompliziert. Die Wahl er-
folgt nämlich auf indirektem Wege. Die Stimm-
berechtigten (Männer und Frauen) legen nicht den

Namen des Präsidentschaftskandidaten in die Urne,
sondern sie stimmen für Wählmänner (Elektoren),
von denen dann der Präsident gewählt wird. Die
Gesamtzahl der Elektoren beträgt 531 für die ganze
Union, entsprechend der Zahl der Senatoren und

Repräsentanten, die alle 48 Staaten zum Kongreß
entsenden. Die notwendige Mehrheit beläuft sich

demnach auf 266. Die eigentliche Wahl erfolgt so-

mit nicht durch das Volk der Union, sondern durch
die Stimmen der Einzelstaaten. Gemäß Verfassung
findet die Wahl in der ersten Woche November

statt; am 20. Januar des folgenden Jahres tritt der

neugewählte Präsident das Amt an. Die tatsächliche

Macht des amerikanischen Präsidenten ist sehr groß.
Sie beruht nicht nur auf einem ausgedehnten Veto-
recht, mit dem er alle ihm mißliebigen Beschlüsse

von Senat und Repräsentantenhaus in ihrer Wir-
kung stoppen kann, sondern ebensosehr auf dem

Recht, alle wichtigen Aemter durch Nominierung
zu besetzen.

George Washington
(1789—1796)

geboren 1732 in Bridges
Creek, ergriff den Beruf des

Feldmessers, ging aber bald
zum Militär über und wurde
1755 Befehlshaber der Vir-
ginia-Milizen. 1775 trat er
als Oberbefehlshaber an die
Spitze des nordamerikani-
sdien Heeres. Nach dem Un-
abhängigkeitskrieg gegen Eng-
land (1775—1783) und mit
dem Inkrafttreten der Bun-
desverfassung wurde Wa-
shington 1789 einstimmig
zum ersten Präsidenten der
USA. gewählt. 1793 erfolgte
seine Wiederwahl. Eine dritte
Wahl im Jahre 1797 lehnte
er ab, nachdem die Richtung,
die er vertrat, sich genügend
konsolidiert hatte. Als 1798
der Krieg gegen Frankreich
drohte, stellte er sich noch-
mais an die Spitze des Bun-
desheeres. Am 14. Dezember
1799 starb Washington kin-
derlos auf seinem Landsitz
in Mount Vernon am Poto-
mac. In Amerika gilt Wa-
shington als Begründer der
Unabhängigkeit. Die Haupt-
Stadt von USA. und minde-
stens hundert andere größere
und kleinere Orte in den
Vereinigten Staaten sind
nach ihm benannt.

George TVaridngfon. Né à
Eridger Cree&, en 7732, /e

/atar /?éror de /'/«dépendance
dé&nte comme géomèfre-
arpentear. // ne tarde par à

entrer danr /a carrière der
armer. En 7735, // commande
/er mi/icer da Virginia. Vingt
anr p/ar tard, i/ ert à /a téte
der arméer nord-américainer.
Une /oir terminée /a gaerre
de /'indépendance contre
/Mng/eterre (7773-7753) et
mire en vigaear /a conrtita-
tion /édéra/e, TVar/nngfon ert,
en 7759, é/a premier prérident
der Etatr-Unir. Réé/a en 7793,
i/ re/are de re /airrer porter
ane troirième /oir aa poavoir
en 7797. En 7795, i/ reprend
/e commandement de /'armée
américaine danr ra /atte con-
fre /a France. IVar^ington
meart en 7799 ranr /airrer de
dercendance. P/ar de cent vi/-
/er et vi//ager — dont /a ca-
pita/e der Ci. 5. A — portent

John Adams (1797—1801)

Föderalist. Bei der Unabhängigkeits-
bewegung 1776 stark beteiligt. Ge-
sandter, Vizepräsident.

/oim yldamr, am/»arradear, pair vice-
prérident der U. S. A, appartient aa
parti /édéra/irfe. // prend ane part
active à /a gaerre de /'indépendance.
E/a^<i /a préridence en 7797, i/ /at
remp/acé en 7507 par...

Thomas Jefferson (1801—1809)

Republikaner. Gründer der politi-
sehen Richtung, die mit der jetzigen
demokratischen Partei identisch ist.
Jurist, Gouverneur von Virginia, Ge-
sandter, Staatssekretär, Vizepräsident.
7*/>omar /ej/erron (7507-7507), /onda-
tear da parti dit a/orr répa/dicain,
dont /er tendancer ronf ce//er de /'ac-
tae/ parti démocratise.

James Madison (1809—1817)

Republikaner. Mitglied des Kongres-
ses, Staatssekretär. Er war mehr So-
zialphilosoph denn Politiker.

/amer A/adiron (7509-7577), répai/i-
cain, parraif poar p/ar idéa/irte s*réa/irte.

James Monroe (1817—1825)

Republikaner, Gouverneur von Vir-
ginia, Staatssekretär. Er ist der Ur-
heber der bekannten Monroedoktrin.

/amer A/onroe (7577-7523), répa/di-
cain, dont /e nom rerte attaché à /a
/ameare doctrine <?«i repoarre toate
intervention earopéenne danr /er aj/ai-
rer de /'^méri^ae; «LMmériçae aax
/4méricainr».

John Quincy Adams (1825—1829)

Republikaner. Sohn des zweiten Prä-
sidenten, John Adams, Jurist, Gesand-
ter, Senator, Staatssekretär.

/oim Qaincy v4damr (7523-7529), ré-
pa/dicain, ert /e /î/r da recond prérident
/oZm Adamr. Comme A/onroe, i/ /at
an /aroac/?e adverraire de /'erc/avage.
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Andrew Jackson (1829—1837)

Demokrat. Jurist, Milizgeneral, Gou-
verneur von Florida, Senator.

Andrew /achsow (7529-/537), démo-
crate, détermina «w wo«vea« c/a;;e-
menf der parti;.* /er /<2c&rom'erzr o« dé-
moerate; et /er wigh; (nat/owti«x-re/t«-
/»/z'cawrj.

Martin van Buren (1837—1841)

Demokrat. Senator, Gouverneur von
New York, Staatssekretär, Gesandter,
Vizepräsident.

Nartiw w E«rew (7537-/547), démo-
crate. Séwate«r, go«verwe«r de New-
Yorh, secrétaire d'Etat, vice-président.

William Henry Harrison (1841)

Whig (Nationalrepublikanische Par-
tei). Gouverneur, General, Senator,
Gesandter. Harrison starb kurz nach
Amtsantritt an einer Lungenentzündung.

Wi//iam F/ewry F/arrisow (754/), wigh,
mort daw; /e; premier; moi; de son en-
trée en charge d'«we //«xiow de poitrine.

John Tyler (1841-1845)
Demokrat. Jurist, Gouverneur von
Virginia, Senator, Vizepräsident. Er
war der erste, der infolge Ablebens
des Präsidenten dessen Nachfolger wurde.

/o/m Ty/er (7547-/543), démocrate,
vice-président de; 77. S. À., i/ remp/a-
fa aHfomati<7«eme«t W. //. P7arri;o«.

James Knox Polk (1845—1849)

Demokrat. Jurist, Gouverneur von
Tennessee.

/ame; Anox Po/h (7543-7549), démo-
crate. /«riste, gouverneur d« Ten-
nessee.

Zadhary Taylor (1849—1850)

Whig. Er war als Oberbefehlshaber durch die
Eroberung von Texas volkstümlich gewor-
den. Er starb vor Ablauf seiner Amtsdauer.

Zacbary Tay/or (7549-7530), wig/», e«t à
combattre /e; première; tentative; de ;é-
ce;;ion. Ennemi déc/aré de; démocrate;, i/
mo«r«f trop tôt powr /aire triompher ;on
programme.

Millard Fillmore (1850—1853)

Whig. Färberlehrling, Jurist, Mitglied
des Kongresses, Vizepräsident. Be-
kämpfer der Sklaverei.

A/i//ard FzV/more (7530-7533), wig/».
Se// made man, i/ avait déb«fé dan; /a
vie comme apprenti teinturier.

Franklin Pierce (1853—1857)

Demokrat. Jurist, Senator, Brigade-
general im Mexikanischen Kriege.

jFran£/in Pierce (7533-7537), démo-
crate. /«rz'ste, ;éwafe«r, généra/ de bri-
gade dan; /a guerre d« Nexi<7«e.

James Buchanan (1857—1861)

Demokrat. Jurist, Gesandter, Senator,
Staatssekretär. Der einzige Präsident, der
unverheiratet war.

/ame; R«cb«w«w (7537-7567), démocrate,
/«t /e se«/ cé/i/»ataire parmi /e; pré;ident;
pa;;é; et à venir.

Andrew Johnson (1865—1869)

Republikaner. Schneider, Stadtrat,
Bürgermeister, Senator, Gouverneur
von Tennessee, Vizepräsident.

Andrew /o/»n;on (7563-7569), rép«/»/i-
cain, e;f comme /e /«t Linco/w «w ;e//-
made man — on raconte même zf«e ce

/«t ;a /emme #«i /«i apprit à écrire.

Ulysses Simpson Grant (1869—1877)

Republikaner. Farmer, Lederhändler,
Soldat, 1864 Oberbefehlshaber aller
Unionsheere im Sezessionskrieg.

77iy;;e; Simpson Grant(7569-7577),ré-
p«b/icaiw. Fermier, marchand de cwir,
;o/daf. En 7564, généra/ en che/ de;
armée; d« Nord dan; /a gwerre de
Sécession.

Rutherford Birchard Hayes
(1877—1881)

Republikaner. Jurist, Brigadegeneral,
Gouverneur von Ohio.

A«ther/ord Pirchard Naye; (7577-
7557), rép«b/icaiw. /«ri;te généra/ de
brigade, gouverneur de /'Ohio.

James Abraham Garfield (1881)

Republikaner. Tagelöhner, Kutscher,
Bootsmann, Tischler, Lehrer, Advo-
kat, Senator, Generalmajor. Er wurde
das Opfer eines Attentats.

/ame; Ahraham Gar/ie/d (7557), rép«-
h/icain. A«tre exemp/e de ;e// made

man. Norf a;;a;;iné aprè; #«atre moi;
d'exercice.

Chester Alan Arthur (1881—1885) j!

Republikaner. Lehrer, Anwalt, Gene-
ralquartiermeister im Sezessionskrieg,
Vizepräsident.
Che;fer A/an Arthur (7557-7553), ré-
p«b/icaiw. Naître d'éco/e, avocat, géné-
ra/ ^«artier-maître pendant /a gwerre
de Sécession, vice-pré;ident.

Grover Cleveland
(1885—1889 und 1893—1897)

Demokrat. Handelsgehilfe, Blinden-
lehrer, Anwalt, Sheriff, Bürgermei-
ster von Buffalo, Gouverneur von
New York.

Grover C/eve/and (7553-7559 et 7593-
7597), démocrate. Emp/oyé de com-
merce, maître po«r /e; ave«g/es, avo-
cat, ;héri//, maire de E«jfa/o, gOKver-
we«r de New-Yorh.

Benjamin Harrison (1889—1893)

Republikaner. Enkel des neunten
Präsidenten, William H. Harrison,
Farmer, Anwalt, Brigadegeneral, Se-

nator.

Pen/amin Narri;on (7559-7593), rép«-
h/icain. Pefit-/i/; d« we«vième pré;i-
dent H^zV/iam F/. Narri;on. Fermier,
avocat, généra/ de brigade, ;énate«r.

William MacKinley (1897—1901)

Republikaner. Lehrer, Major, Anwalt,
Kongreßmitglied, Gouverneur von
Ohio. Er wurde von einem Anarchi-
sten ermordet.

Wi//iam NacAiw/ey (7597-7907), e;f
/'«w de; premier; impéria/z';te; améri-
cain;. // périt a;;a;;iné à P«j/a/o par
/'anarchiste Czo/go;z.

Theodore Roosevelt (1901—1909)

Republikaner. Major, Jurist, tätig im
Marineministerium, organisierte und lei-
tete ein Kavallerieregiment im Spanisch-
Amerikanischen Kriege.

Théodore Aooseve/t (7907-7909), rép«-
b/:cai«, «ni;;ait en /«i de remar^wah/e;
g«a/ité; d'homme d'action, d'organi;ate«r,
d'orate«r et d'écrivain.

Abraham Lincoln
(1861—1865)

Republikaner, Waldarbei-
ter, Kaufmannsgehilfe,
Postmeister, Anwalt, Kon-
greßmitglied. Er widmete
sich dem Kampfe gegen
die Sklaverei und der Er-
haltung der Einheit in
den Vereinigten Staaten,
führte den Krieg gegen
die abgefallenen Staaten
zum siegreichen Ende.
Seit Washington der
volkstümlichste Amerika-
ner. Kurz nach seiner
Wiederwahl wurde er von
dem Schauspieler Booth
ermordet.

Ahraham Liwco/w (7567-
7563), rép«b/z'cain. P«che-
row, emp/oyé de com-
merce, /owctz'owwazre po;-
ta/, avocat, membre d«
Cowgrè;. Sow é/ectz'ow à /a
pré;idewce par /e; abo/i-
tiowwi;te;, /«t /e ;igwa/ de
/a g«erre de Séce;;iow a«
co«r; de /a<?«e//e z7 dé-
p/oya «we éwergie magwi-
/»^«e. To«; /e; parti; ren-
direwf hommage à /a wo-
b/e;;e et a» dé;z'wtére;;e-
mewt de cet homme d'Etat,
/e p/«; grawd g«e compta
/'Amériç?«e dep«i; i^a-
;hiwgton. Péé/« cowtre
Nac C/e//aw en 7563, i/
/«t a;;a;;iwé pe« aprè; /a
victoire d« Nord par «n
/aro«che e;c/avagi;te d«
nom de Pooth.

William Howard Taft (1909—1913)

Republikaner. Jurist, Gouverneur der
Inseln, Kriegsminister unter Roose-
velt. Unter Taft wurde die Einkorn-
menssteuer in den Vereinigten Staaten
eingeführt.
H7i//iam F/oward Ta/t (7909-7973),
rép«b/icaîn. Fntrod«i;it a«x N. S. A.
/'z'mpof ;«r7e reven«.

Woodrow Wilson (1913—1921)

Demokrat. Jurist, Universitätsprofes-
sor, Präsident der Princeton Universi-
tät, Gouverneur von New Jersey.
Unter Wilson wurden Alkoholverbot
und Frauenwahlrecht eingeführt.
RToodrow TP7/;ow (7973-7927), démo-
crate, iwtrod«i;it /a prohibitiow et /e
droit de vote de; /emme;. C'e;t /«i <?«i

ew 7977 ewgagea ;ow pay; daw; /a
g«erre a«x coté; de; A//ié;.

Warren G. Harding (1921—1923)

Republikaner. Zeitungsbesitzer, Se-

nator. Nach zwei Jahren Amtstätig-
keit starb er auf einer Reise in Kali-
fornien an den Folgen einer Fischver-
giftung.
iTarrew G. F/ardiwg (7927-7923), ré-
p«b/icaiw. Adver;aire acharwé de /a
S. D. N. Norf de«x aw; aprè; ;ow ew-
trée ew charge d'«w empoi;owwemewt.

Calvin Coolidge (1923—1929)

Republikaner. Jurist, Bürgermeister
von Southampton, Senator, Gouver-
neur von Massachusetts, Vizepräsi-
dent.

Ca/vin Coo/idge (7923-7929), rép«b/i-
caiw. /«ri;te, maire de So«thamptow,
;éwatear,go«verne«r d« Na;;ach«;ett;,
vice-pré;idewt.

Herbert Clark Hoover (1929—1933)

Republikaner. Grubeningenieur, Ver-
fasser technischer Schriften, machte 1

sich als Organisator des Nahrungs-
mittelwesens einen Namen, Handels-
Sekretär unter Präsident Harding.
7/erbert C/arh F/oover (7929-7933),
rép«b/icaiw. 7wgéwie«r de; miwe;, a«-
te«r de wombre«x o«vrage; techwi^«e;,
coww« par ;e; fa/ewt; d'orgawi;ate«r. V

AI gut Ze to/tr
Le; 3/ pré;idenf; de; Etat;-//«z; de 7759-/940

To«t citoyew de; Efat;-/7wi;, domiez/ié daw;
/'t/wiow dep«i; 74 aw; a« moiw;, et âgé de p/«; de
33 aw;, pe«t être é/« à /a présidence de /'Etat. La
période de charge d« pré;idewt e;t de çaatre aw;. 7/

pe«f être ew priwcipe réé/« p/«;z'e«r; /oi;, mai; /e ca;
we ;'e;f jamai; pré;ewté ;«;ç«'ici p/w; d'«we /oi;. S«r
/e; 37 pré;idewt; <7«e comptèrewt /e; 77. 5. A., owze
/«rewf réé/«; po«r «we période de charge. Le mode
d'é/ectiow e;t a;;ez comp/i^wé. Le; é/ecte«r; (hom-
me; et /emme;) we votewt pa; directemewt po»r /e«r
cawdidaf à /a présidence, mai; po«r /e; 337 ;éwate«r;
et membre; d« Cowgrè; ç«i ;erowf appe/é; à /'é/ire.
A« deme«rawf, ce w'e;f pa; /a majorité de; vofawf;
(266), mai; /a majorité de; 45 Etat; de /'//wz'ow g«i
décide de /'é/ectz'ow. Se/on /a cow;tit«tiow, /'é/ectiow
pré;idewfz'e//e a /ie« daw; /e; première; ;emaiwe; de
novembre. Le pré;idewt ewtrawt ew charge /e 20 jaw-
vier de /'awwée ;«ivawte. Le pré;idewt de; £tat;-7/wi;
a i?«a;imewt /e po«voir d'«w ;o«veraiw ab;o/«. 7/ we

di;po;e pa; ;e«/emewt d« droit de veto cowtre /e; dé-
ci;iow; d« Sénat et d« Cowgrè;, mai; a«;;i ce/«i
d'é/z're directement ;e; créaf«re; à to«te; /e; charge;
importante;.

Franklin Delano Roosevelt
(1933—1940)

Demokrat. Entfernt verwandt
mit Theodore Roosevelt, dem
25. Präsidenten. Jurist, Sena-
tor, Gouverneur von New
York, wirkte unter Wilson im
Marineministerium, 1920 Kan-
didat für die Vizepräsident-
schaft. Auf dem Parteitag der
Demokraten Mitte Juli ist
Roosevelt zum drittenmal als
Präsidentschaftskandidat be-
stimmt worden.
Der Präsident mit einem seiner
Enkelkinder.

Frawh/iw De/awo Aoo;eve/f
(7933-7940), démocrate. /«-
rzste, ;énate«r, go«verne«r de
New-Yorh. £/« daw; de; cir-
cow;tance; partiew/zeremewf dz'/-
/zcz7e;, s'attache à recréer «ne
prospérité économise ew édic-
tant /e «New Dea/*.
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